
Alles 
Spekulation?

Welternährung 
zwischen Menschenrechten 

und Finanzkapital
Roman Herre

Agrarreferent bei FIAN Deutschland e.V.

Do, 15. Dez. 2022, 19–20:30 h, Kostenbeitrag 6,-EU
Haus der katholischen Kirche, Königstr. 7, Stuttgart

Bitte 
veröffentlichen  

auslegen 

weitergeben 2015 hat die Weltgemeinschaft mit den globalen 
Nachhaltigkeitszielen erklärt, den Hunger in der Welt 
bis 2030 zu beenden. Doch seitdem steigt die Zahl 
der hungernden Menschen dramatisch an. Weltweit 
leiden heute 800 Millionen Menschen an schwerem 
Hunger, über drei Milliarden Menschen werden als 
'ernährungsunsicher' eingestuft - und dies in einer 
Welt, in der eigentlich genügend Nahrungsmittel für 
alle da sind. Der ehemalige Sonderberichterstatter 
der Vereinten Nationen zum Menschenrecht auf Nah-
rung fand dafür deutliche Worte:

»Jedes Kind, das an Hunger stirbt, 
wird ermordet.«
Der Ukrainekrieg wird aktuell als zentrale Ursache in 
den Medien dargestellt.

Stimmt das? Wenig wird hingegen über die Rolle der 
Finanzwelt beim Thema Welternährung berichtet. Ro-
man Herre von der Menschenrechtsorganisation FIAN 
(FoodFirst Informations- und Aktions-Netzwerk e.V.) 
wird in seinem Vortrag diesen Bereich der sogenann-
ten „Finanzialisierung“ genauer unter die Lupe neh-
men:

Was hat es mit der Spekulation bei Nahrungsmitteln 
auf sich?

Welche Rolle spielen die großen Getreide-Börsen?

In welchen Bereichen unserer Ernährung „investiert“ 
die Finanzwelt noch?

Wo landen unsere Pensionsgelder?

Was finanziert die Entwicklungshilfe?

Roman Herre zeigt, wie Menschenrechte, beson-
ders das Recht auf Nahrung, einen Gegenentwurf zu 
wachsenden Dominanz der Finanzwelt beschreiben.

www.die-anstifter.de in Kooperation 
mit dem Haus der Katholischen Kirche 

und dem Katholischen Bildungswerk

•
•
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•
•



Programmauszug / Mehr unter 30 Tage im November

Di 15. November, 17 h (und 22.11.): Führung von Dr. Sabrina Müller 
durch die Ausstellung „NS-Justiz in Stuttgart“. Treffpunkt: Stelen 
auf dem Vorplatz vor dem Landgericht Stuttgart, Urbanstr. 20

Di 15. November, 18 h: Der systematische Massenmord der Nazis 
begann in Württemberg. Der Historiker Thomas Stöckle leitet die 
Gedenkstätte Grafeneck und spricht über das lange Schweigen zu den 
Krankenmorden. Musikalischer Rahmen: Freier Chor Stuttgart

Mi 16. November, 17 h: Widerstand gegen Hitler und Krieg 
in Heslach „Seminar to go“. Der Spaziergang durch Heslach auf den 
Spuren von Menschen, die von den Nazis ermordet wurden

Mi 16. November, 19 h: Lesung aus Werken von Nazim Hikmet. 
Clara-Zetkin-Haus Gorch-Fock-Str.

Mi 16. November, 19 h: Die Verfolgung der Sinti und Roma 
in Stuttgart – Schicksale, Hintergründe, Vortrag von Elke Martin 
Stadtarchiv Stuttgart Bellingweg 21

Do 17. November, 18 h: „Asoziale“ und „Berufsverbrecher“ im 
KZ - Opfer der Nationalsozialisten? Kulturwerk Ostendstraße 106A. 
Vortrag Prof. Dr. Frank Nonnenmacher

Do 17. November, 19:30 h: The Leonard-Cohen-Project. 
Theaterhaus. Fröhliches Requiem, das den Widerstand würdigt und 
Hoffnung macht. Jürgen Gutmann, Manuel Dempfle, Peter Grohmann

So 20. November, 11 h: Bronislaw Huberman und das 
„Vaterland Europa“. Erinnerungsort Hotel Silber, Dorotheenst. 10

So 20. November, 14 h: Zur Lage von Demokratie und 
Menschenrechte in der Türkei,Altes Feuerwehrhaus Süd. 
Mit Can Dündar und Yusuf Karatas

So 20. November, 17 h: Die grauen Busse. Im Wizemann Quellen-
straße 7, Stuttgart. Die bhz-Theatergruppe spielt, spricht und liest 
aus dem Stück Erinnerung 2000 von Katja Kandel und Klaus Beer.

Di 22. November, 17:30 h: Hegelhaus: Der Paragraph 218 in der 
Weimarer Republik und heute: Die Ärztin Dr. Else Kienle. 
(Dr. Mascha Riepl / Dr. Mascha-Riepl-Schmidt)

Di 22. November: 20 Die Gedanken sind frei ... Scala Ludwigs-
burg Stuttgarter Str. 2. Mit Thomas Will, Leiter der Zentralen Stelle 
zur Aufklärung von Nazi-Verbrechen, Nima Farahmand Bafi, deutsch-
iranischer Pianist. Mazen Mohsen, syrischer Sänger und Gitarrist, 
Rüdiger Schallock uvam. Moderation Hilke Lorenz

So 27. November, 15:30 h: Hotel Silber: Lesung mit Klaus Beer: 
An den Abgründen der Gesellschaft. Als Utopist, Zivilist und 
Jurist. Musik Michel Bieler

Do 1. Dezember, 11 h: Gedenkveranstaltung Killesberg. 
Gedenkstein Stresemannstraße

Sa 3. Dezember, 10:30 h: Hegelhaus: Prof. Michael Weingarten zu 
Menschenwürde / Menschenrechte

So 4. Dezember, 11 h: Theaterhaus: FriedensGala 2022. 
Mit Matthias Schroefl, Musik und Frank Werneke, ver.di


